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Seit den «Zehn Merkmalen des guten Unterrichts» (Meyer, 2003) finden sich Aussagen 
zum «Guten Unterricht» in vielen fachdidaktischen Kolumnen und Texten. Im nachfolgen-
den sind sieben Themenpunkte für den guten Mathematikunterricht aufbereitet und aus-
geführt. Sie entsprechen einem langem Erfahrungshintergrund und sind so angelegt, dass 
diese auch im täglichen Mathematikunterricht umgesetzt werden können. 
 
Dr. Patrick Meier 
 

In den nachfolgenden Zeilen sind sieben 
Themenpunkte für den guten Mathematik-
unterricht benannt und weiter auch er-
klärt. 
1. Klar strukturierte Lernziele: Der Unter-

richt sollte klare, erreichbare Lernziele 
haben, die den Schülerinnen und Schü-
lern helfen, zu verstehen, was sie lernen 
und wie sie ihren Fortschritt verfolgen 
können. 

2. Interaktive Lernmethoden: Mathema-
tikunterricht sollte nicht nur aus Vorle-
sungen oder Arbeitsblättern bestehen. 
Stattdessen sollten Lehrerinnen und 
Lehrer interaktive Methoden wie Grup-
penarbeit, Spiele, Diskussionen oder 
Problemlösungsaufgaben einsetzen, um 
die Schülerinnen und Schüler aktiv in 
den Lernprozess einzubeziehen. 

3. Differenzierung: Schülerinnen und 
Schüler haben unterschiedliche Fähig-
keiten und Lernbedürfnisse. Ein guter 
Mathematikunterricht berücksichtigt 
dies und bietet Möglichkeiten zur Diffe-
renzierung an, z.B. durch Aufgaben mit 
verschiedenen Schwierigkeitsgraden 
oder durch das Einsetzen von Hilfsmit-
teln. 

4. Feedback: Feedback ist ein wichtiger 
Bestandteil des Lernprozesses. Lehrerin-
nen und Lehrer sollten regelmäßig Feed-
back geben, um den Schülerinnen und 
Schülern zu helfen, ihre Fortschritte zu 
verstehen und ihre Fähigkeiten zu ver-
bessern. 

5. Bezug zur realen Welt: Mathematik 
kann abstrakt und theoretisch erschei-
nen. Ein guter Mathematikunterricht 
zeigt den Schülerinnen und Schülern, 

wie Mathematik in der realen Welt an-
gewendet wird, um ihre Motivation und 
ihr Verständnis zu fördern. 

6. Vernetzung: Mathematik ist nicht iso-
liert, sondern eng mit anderen Themen-
bereichen und Disziplinen verbunden. 
Ein guter Mathematikunterricht berück-
sichtigt dies und verbindet Mathematik 
mit anderen Fächern wie Naturwissen-
schaften, Technik oder Geographie. 

7. Unterstützung für individuelles Lernen: 
Ein guter Mathematikunterricht bietet 
Unterstützung für individuelles Lernen 
an, z.B. durch die Bereitstellung von zu-
sätzlichen Ressourcen oder die Einrich-
tung von Lerngruppen. Dies hilft Schüle-
rinnen und Schülern, ihre individuellen 
Bedürfnisse und Ziele zu erreichen. 

 
Themenpunkt 1: klar strukturierte Lern-
ziele 

Ein klar struktu-
rierter Mathema-
tikunterricht mit 
klaren und er-
reichbaren Lern-
zielen ist wichtig, 
um sicherzustel-
len, dass Schüle-
rinnen und Schü-

ler verstehen, was sie lernen und wie sie ih-
ren Fortschritt verfolgen können. Lehrerin-
nen und Lehrer sollten ihre Lernziele am 
Anfang einer Lerneinheit deutlich kommu-
nizieren und sicherstellen, dass diese Ziele 
für die Schülerinnen und Schüler verständ-
lich und erreichbar sind. 
Die Lernziele sollten spezifisch, messbar 
und zeitgebunden sein. Eine Möglichkeit, 
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dies zu erreichen, besteht darin, die Lern-
ziele in kleine Schritte zu unterteilen, damit 
die Schülerinnen und Schüler auf dem Weg 
zu größeren Zielen kleine Erfolge erzielen 
können. 
Es ist auch wichtig, dass Lehrerinnen und 
Lehrer regelmäßig den Fortschritt der 
Schülerinnen und Schüler überprüfen und 
das Feedback in den Unterricht einbezie-
hen, um sicherzustellen, dass die Lernziele 
erreicht werden und um ggf. anzupassen 
und zu unterstützen, wo nötig. Eine klare 
Strukturierung der Lernziele hilft den Schü-
lerinnen und Schülern dabei, ihr Verständ-
nis der Mathematik zu vertiefen und ihren 
Lernfortschritt zu maximieren. 
 
Themenpunkt 2: Interaktive Lernmetho-
den 

Interaktive Lernmetho-
den sind ein wichtiger 
Bestandteil eines guten 

Mathematikunter-
richts, da sie den Schü-

lerinnen und Schülern helfen, aktiv am 
Lernprozess teilzunehmen und ihr Ver-
ständnis zu vertiefen. Anstatt nur aus Vor-
lesungen oder Arbeitsblättern zu bestehen, 
sollten Lehrerinnen und Lehrer verschie-
dene interaktive Methoden einsetzen, um 
den Lernprozess für die Schülerinnen und 
Schüler abwechslungsreich und interessant 
zu gestalten. 
Gruppenarbeit ist eine effektive Methode, 
um Schülerinnen und Schüler zu engagie-
ren und ihre Zusammenarbeit und Kommu-
nikation zu fördern. Durch gemeinsame 
Problemlösungsaufgaben können sie ihre 
mathematischen Fähigkeiten anwenden 
und gleichzeitig ihre Fähigkeit verbessern, 
im Team zu arbeiten. 
Spiele wie Mathematik-Quizze oder Ma-
thematik-Spiele können ebenfalls sehr mo-
tivierend sein und dazu beitragen, dass die 
Schülerinnen und Schüler ihre mathemati-
schen Fähigkeiten auf eine spielerische 
Weise vertiefen. 

Diskussionen im Unterricht können den 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit 
geben, ihre Ideen und Fragen zu diskutie-
ren und ein tieferes Verständnis der ma-
thematischen Konzepte zu entwickeln. 
Durch das Teilen von Gedanken und Ideen 
können sie auch ihre Argumentationsfähig-
keit verbessern und lernen, ihre Meinun-
gen zu vertreten. 
Problemlösungsaufgaben können die Schü-
lerinnen und Schüler dazu anregen, ihre 
kreativen und kritischen Denkfähigkeiten 
anzuwenden, um mathematische Prob-
leme zu lösen. Sie helfen ihnen dabei, das 
Vertrauen in ihre Fähigkeit zur Problemlö-
sung zu stärken und ihr Verständnis der 
mathematischen Konzepte zu vertiefen. 
Insgesamt können interaktive Lernmetho-
den dazu beitragen, dass der Mathematik-
unterricht interessant, motivierend und ef-
fektiv wird und die Schülerinnen und Schü-
ler in ihrem Lernprozess unterstützt wer-
den. 
 
Themenpunkt 3: Differenzierung 

Differenzierung ist ein 
wichtiger Aspekt eines 
guten Mathematikun-
terrichts, da Schülerin-
nen und Schüler unter-
schiedliche Fähigkeiten, 
Interessen und Lernbe-
dürfnisse haben. Lehre-

rinnen und Lehrer sollten Möglichkeiten 
zur Differenzierung anbieten, um sicherzu-
stellen, dass alle Schülerinnen und Schüler 
erfolgreich lernen und ihr Potenzial aus-
schöpfen können. 
Eine Möglichkeit zur Differenzierung be-
steht darin, Aufgaben mit verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden anzubieten. Schüle-
rinnen und Schüler mit stärkeren mathe-
matischen Fähigkeiten können herausfor-
derndere Aufgaben erhalten, während 
Schülerinnen und Schüler mit Schwierigkei-
ten in Mathematik Aufgaben bekommen, 
die eher auf ihre Fähigkeiten zugeschnitten 
sind. Dies kann dazu beitragen, dass alle 
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Schülerinnen und Schüler erfolgreich ler-
nen und ihr Selbstvertrauen in ihre Fähig-
keiten stärken. 
Das Einsetzen von Hilfsmitteln wie Ta-
schenrechnern, Geometrie-Software oder 
didaktischem Material kann auch dazu bei-
tragen, den unterschiedlichen Bedürfnis-
sen der Schülerinnen und Schüler gerecht 
zu werden. Schülerinnen und Schüler mit 
Schwierigkeiten im Mathematikunterricht 
können beispielsweise von Hilfsmitteln wie 
didaktischem Material profitieren, die 
ihnen dabei helfen, mathematische Kon-
zepte visuell und praktisch zu verstehen. 
Eine weitere Möglichkeit zur Differenzie-
rung besteht darin, den Schülerinnen und 
Schülern eine größere Kontrolle über ihren 
Lernprozess zu geben, indem sie z.B. ver-
schiedene Lernwege oder Aufgaben aus-
wählen können. Dies kann dazu beitragen, 
dass sie ihr eigenes Lernverhalten besser 
verstehen und sich entsprechend ihrer Be-
dürfnisse und Interessen engagieren. 
Insgesamt kann Differenzierung im Mathe-
matikunterricht dazu beitragen, dass Schü-
lerinnen und Schüler ihre mathematischen 
Fähigkeiten verbessern, ihr Selbstver-
trauen stärken und sich motiviert fühlen, 
am Lernprozess teilzunehmen. 
 
Themenpunkt 4: Feedback 

Feedback ist ein 
wesentlicher Be-
standteil des 
Lernprozesses im 

Mathematikun-
terricht. Lehrerin-
nen und Lehrer 
sollten regelmä-
ßig Feedback ge-
ben, um den 
Schülerinnen und 
Schülern zu hel-
fen, ihre Fort-

schritte zu verstehen und ihre Fähigkeiten 
zu verbessern. 

Feedback kann auf verschiedene Weise er-
folgen, z.B. durch mündliche oder schriftli-
che Rückmeldungen zu Hausaufgaben, 
Tests oder Projekten. Eine effektive Mög-
lichkeit besteht darin, den Schülerinnen 
und Schülern spezifisches Feedback zu ge-
ben, das auf ihre individuellen Stärken und 
Schwächen abzielt. So können sie verste-
hen, welche Aspekte ihres Lernens gut 
funktionieren und welche verbessert wer-
den müssen. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt des Feed-
backs ist die Möglichkeit für Schülerinnen 
und Schüler, Fragen zu stellen oder zusätz-
liche Erklärungen zu erhalten. Dies kann 
dazu beitragen, dass sie ein besseres Ver-
ständnis für mathematische Konzepte ent-
wickeln und ihre Lernfortschritte verbes-
sern. 
Feedback sollte auch konstruktiv und moti-
vierend sein, um Schülerinnen und Schüler 
zu ermutigen, weiterzulernen und ihre 
Ziele zu erreichen. Lehrerinnen und Lehrer 
sollten Lob und positive Rückmeldungen 
geben, um die Schülerinnen und Schüler zu 
ermutigen und ihr Selbstvertrauen zu stär-
ken. 
Insgesamt kann Feedback im Mathematik-
unterricht dazu beitragen, dass Schülerin-
nen und Schüler ihre Fähigkeiten verbes-
sern, ihre Fortschritte verstehen und moti-
viert bleiben. Es ist wichtig, dass Lehrerin-
nen und Lehrer Feedback als integralen Be-
standteil des Lernprozesses betrachten 
und regelmäßig Feedback geben, um den 
Schülerinnen und Schülern zu helfen, ihr 
Potenzial auszuschöpfen. 
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Themenpunkt 5: Bezug zur realen Welt 
(Alltagsbezug) 

Ein wichtiger As-
pekt eines guten 

Mathematikun-
terrichts ist der 
Bezug zur realen 
Welt. Mathema-
tik kann abstrakt 
und theoretisch 
erscheinen, aber 
ein guter Mathe-

matikunterricht zeigt den Schülerinnen 
und Schülern, wie Mathematik in der rea-
len Welt angewendet wird. Dies kann dazu 
beitragen, ihre Motivation zu steigern und 
ihr Verständnis zu verbessern, indem sie 
sehen, wie Mathematik im Alltag nützlich 
sein kann. 
Ein Beispiel dafür, wie Mathematik in der 
realen Welt angewendet wird, ist die Ver-
wendung von Mathematik in der Finanz-
welt. Schülerinnen und Schüler können ler-
nen, wie Mathematik in der Bank- und In-
vestitionsbranche eingesetzt wird, um 
Zinssätze zu berechnen, Kredite zu verwal-
ten oder Investitionsstrategien zu entwi-
ckeln. Durch die Verwendung von realen 
Beispielen können Lehrerinnen und Lehrer 
den Schülerinnen und Schülern zeigen, wie 
Mathematik im Leben nützlich sein kann. 
Ein weiteres Beispiel ist die Anwendung 
von Mathematik in der Technologie. Schü-
lerinnen und Schüler können lernen, wie 
Mathematik in der Informatik und im Be-
reich der künstlichen Intelligenz eingesetzt 
wird, um komplexe Probleme zu lösen. 
Durch den Bezug zur realen Welt können 
Lehrerinnen und Lehrer den Schülerinnen 
und Schülern helfen, zu verstehen, wie Ma-
thematik in verschiedenen Bereichen ange-
wendet wird und wie sie in der Lage sein 
können, ihr mathematisches Wissen auf 
verschiedene praktische Probleme anzu-
wenden. 
Insgesamt kann der Bezug zur realen Welt 
im Mathematikunterricht den Schülerin-

nen und Schülern helfen, sich mehr für Ma-
thematik zu begeistern und ihr Verständnis 
zu verbessern. Lehrerinnen und Lehrer 
können die Schülerinnen und Schüler dazu 
ermutigen, darüber nachzudenken, wie 
Mathematik in ihrem täglichen Leben und 
in verschiedenen Berufen angewendet 
wird, um ihre Motivation und ihr Interesse 
an Mathematik zu steigern. 
 
Themenpunkt 6: Vernetzung mit anderen 
Themenbereichen und Disziplinen 

 
Ein wichtiger Aspekt eines guten Mathema-
tikunterrichts ist die Vernetzung. Mathe-
matik ist nicht isoliert, sondern eng mit an-
deren Themenbereichen und Disziplinen 
verbunden. Ein guter Mathematikunter-
richt berücksichtigt dies und verbindet Ma-
thematik mit anderen Fächern wie Natur-
wissenschaften, Technik oder Geographie. 
Ein Beispiel dafür, wie Mathematik mit an-
deren Fächern vernetzt werden kann, ist 
die Verbindung von Mathematik und Phy-
sik. Beide Fächer nutzen ähnliche Konzepte 
wie Berechnungen, Diagramme und For-
meln, um Probleme zu lösen. Ein guter Ma-
thematikunterricht kann den Schülerinnen 
und Schülern helfen, die Verbindung zwi-
schen Mathematik und Physik zu verste-
hen, indem er ihnen zeigt, wie mathemati-
sche Konzepte wie die Ableitung oder In-
tegration verwendet werden, um physikali-
sche Phänomene wie die Bewegung von 
Objekten zu beschreiben. 
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Ein weiteres Beispiel ist die Verbindung von 
Mathematik und Geographie. Geographie 
bezieht sich auf räumliche Konzepte wie 
Entfernung, Größe und Orientierung, die 
mathematisch berechnet werden können. 
Ein guter Mathematikunterricht kann den 
Schülerinnen und Schülern helfen, diese 
Konzepte durch mathematische Berech-
nungen zu verstehen, wie z.B. die Berech-
nung von Entfernungen auf der Karte, die 
Umrechnung von Maßeinheiten oder die 
Berechnung von Winkeln und Flächen. 
Insgesamt kann die Vernetzung im Mathe-
matikunterricht den Schülerinnen und 
Schülern helfen, die Bedeutung von Mathe-
matik in anderen Bereichen zu verstehen 
und ihr Verständnis zu vertiefen. Lehrerin-
nen und Lehrer können den Schülerinnen 
und Schülern zeigen, wie Mathematik in 
verschiedenen Fächern und Disziplinen an-
gewendet wird, um ihre Motivation und ihr 
Interesse an Mathematik zu steigern. 
 
Themenbereich 7: Individuelles Lernen 

Ein wichtiger Aspekt eines guten Mathema-
tikunterrichts ist die Unterstützung für in-
dividuelles Lernen. Schülerinnen und Schü-
ler haben unterschiedliche Fähigkeiten und 
Lernbedürfnisse, und ein guter Mathema-
tikunterricht sollte dies berücksichtigen 
und Möglichkeiten für individuelles Lernen 
anbieten. 
Eine Möglichkeit, individuelles Lernen im 
Mathematikunterricht zu unterstützen, ist 
die Bereitstellung von zusätzlichen Res-
sourcen wie Übungsblättern, Lernvideos 
oder Online-Tutorials. Dies gibt den Schüle-

rinnen und Schülern die Möglichkeit, in ih-
rem eigenen Tempo zu lernen und ihr Ver-
ständnis zu vertiefen. 
Eine weitere Möglichkeit ist die Einrichtung 
von Lerngruppen, in denen Schülerinnen 
und Schüler mit ähnlichen Lernbedürfnis-
sen zusammenarbeiten und sich gegensei-
tig unterstützen können. Lehrerinnen und 
Lehrer können die Lerngruppen so organi-
sieren, dass Schülerinnen und Schüler mit 
ähnlichen Fähigkeiten und Lernbedürfnis-
sen zusammenarbeiten, um eine optimale 
Lernumgebung zu schaffen. 
Ein weiterer Ansatz für individuelles Lernen 
ist die Verwendung von differenzierten 
Aufgaben, die Schülerinnen und Schüler 
mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgra-
den ansprechen. Dies ermöglicht es den 
Schülerinnen und Schülern, ihr Verständnis 
auf ihrem eigenen Niveau zu vertiefen und 
sich schrittweise zu steigern. 
Insgesamt kann die Unterstützung für indi-
viduelles Lernen im Mathematikunterricht 
den Schülerinnen und Schülern helfen, ihre 
individuellen Bedürfnisse und Ziele zu er-
reichen und ihr Verständnis und ihre Fähig-
keiten zu verbessern. Lehrerinnen und Leh-
rer können dies erreichen, indem sie zu-
sätzliche Ressourcen bereitstellen, Lern-
gruppen organisieren und differenzierte 
Aufgaben verwenden. 
 
 
 
Root, 25. Februar 2023 
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